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Gottesdienstplan für die Woche vom 27.02. bis 05.03 .10 

 2. FASTENSONNTAG 

Samstag, 27.02.10 Zählung der Gottesdienstteilnehmer

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 
Christoph Leder 

  
Sonntag, 28.02.10 

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 
Reimund Detambel (Jgd.) 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) unter Mitwirkung der 
Kirchenchorgemeinschaft im Ged. an 
Herbert Lechleiter 

Ca. 12.15 Uhr Jahreshauptversammlung der 
Kirchenchorgemeinschaft im Pfarrheim Scheidt 
mit gemeinsamen Mittagessen 

  
Montag, 03.03.10 der 2. Fastenwoche 

08.30 Uhr Hl. Messe im Pfarrheim Hl. Familie (Ren)  
Anschl. Frühstück der Frauengemeinschaften 
Hl. Familie und St. Ursula 

Donnerstag, 04.03.10 der 2. Fastenwoche 
14.00 Uhr Dekanatskonferenz 

Freitag, 05.03.10 WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im evangelischen 

Gemeindezentrum Schafbrücke 
anschl. Beisammensein 

17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. Ursula (Sdt) 
anschl. Beisammensein im Pfarrheim 



Gottesdienstplan für die Woche vom 06.03. bis 12.03 .10 

 3. FASTENSONNTAG 
Samstag, 06.03.10 

08.00 Uhr Wallfahrt aller Kommunionkinder nach Trier 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) unter 

Mitwirkung der Kirchenchorgemeinschaft  
im Ged. an Leb. u. Verst. Fam. Stein-Brill, 
Rudolf Wolff 

Sonntag, 07.03.10  
  

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 
Helmut Nikola  

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt)  

  

Dienstag, 09.03.10 der 3. Fastenwoche 
14.30 Uhr Kath. Gottedfdienst im Seniorenheim Berghof 

  

Mittwoch, 10.03.10 der 3. Fastenwoche 
15.00 Uhr Hl. Messe mit Spendung der Krankensalbung 

in St. Theresia (Sfb) – siehe Sondernotiz - 
17.00 Uhr Treffen der Firmbewerber in Rentrisch 
19.00 Uhr Treffen der Firmbewerber in Schafbrücke 

Donnerstag, 11.03.10 der 3. Fastenwoche 
17.00 Uhr Treffen der Firmbewerber in Scheidt 
19.30 Uhr Pfarreienratssitzung im Pfarrsaal St. Theresia 

(Sfb) 

Freitag, 12.03.10 der 3. Fastenwoche 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Hl. Familie (Ren) gestaltet 

von der Kath. Frauengemeinschaft anschl. 
Beisammensein im Pfarrheim 
Anmeldung für den Kreuzweg mit 
anschließendem Imbiss : 
bei Frau Zita Schuster bis Dienstag, 9. März 2010 



Gottesdienstplan für die Woche vom 13.03. bis .21.0 3.10 

 4. FASTENSONNTAG (Laetare) 
  

Samstag, 13.03.10 
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) im Ged. an 

Gertrud Drolshagen (Jgd.), Helmut Schradt,  
Fam. Jung, Christoph Leder, besondere Meinung 

  

Sonntag, 14.03.10 
09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an  

Berta u. Eduard Widmann, Marianne Ruck, 
Willi Paulus 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt)  

Dienstag, 16.03.10 der 4. Fastenwoche 
14.30 Uhr Hauskommunion 

  
Mittwoch, 17.03.10 Hl. Gertrud, Hl. Patrick 

16.00 Uhr Sakramentale Versöhnung der Kommunionkinder 
aus Scheidt in der Pfarrkirche St. Ursula 

20.00 Uhr Ökum. Gesprächsabend im GAH 

Donnerstag, 18.03.10 der 4. Fastenwoche - Hl. Cyril l - 
16.00 Uhr Sakramentale Versöhnung der Kommunionkinder 

aus Schafbrücke/Bischmisheim in der Pfarrkirche 
St. Theresia 

19.00 Uhr Glaubensgesprächskreis im Pfarrheim Rentrisch 

 5. FASTENSONNTAG 
Samstag, 20.03.10 

15.00 Uhr Tauffeier in St. Ursula (Sdt) des Kindes 
Keira Geyer 

18.00 Uhr Buß- und Eucharistiefeier in St. Theresia (Sfb) 

Sonntag, 21.03.10 MISEREOR -Kollekte 

09.15 Uhr Buß- und Eucharistiefeier in Hl. Familie (Ren) 
unter Mitwirkung der Kirchenchorgemeinschaft im 
Ged. an Ulrich Staut, Verst. Fam. Ruck-Lechleiter 

11.00 Uhr Buß- und Eucharistiefeier in St. Ursula (Sdt)  
15.00 Uhr Tauffeier in Hl. Familie (Ren) des Kindes 

Michael Krämer 



Gottesdienstplan für die Woche vom 22.03. bis 28.03 .10 

Mittwoch, 24.03.10 der 5. Fastenwoche 
17.00 Uhr Sakramentale Versöhnung der Firmbewerber 

in der Pfarrkirche Hl. Familie (Ren) 

Donnerstag, 25.03.10 Verkündigung des Herrn  
15.00 Uhr Wortgottesfeier im Pfarrsaal St. Theresia (Sfb) 

anschl. Theresientreff 
17.00 Uhr Sakramentale Versöhnung der Firmbewerber 

in der Pfarrkirche St. Theresia 
19.00 Uhr Glaubensgesprächskreis im Pfarrheim Rentrisch 

Freitag, 26.03.10 der 5. Fastenwoche 
15.00 Uhr Kreuzweg in Oberwürzbach für alle Kommunion- 

kinder der Pfarreien 
18.00 Uhr Jugendkreuzweg in der Pfarrkirche St. Elisabeth  

Saarbrücken 

 PALMSONNTAG 
  

Samstag, 27.03.10 Kollekte heiliges Land
18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Theresia (Sfb) 

-Wir beginnen vor der Kirche mit der 
Palmenweihe-

Sonntag, 28.03.10 

09.15 Uhr Hl. Messe in Hl. Familie (Ren) im Ged. an 
Hans Hager (Jgd.), verst. Angehörige 
-Wir beginnen neben der Kirche mit der 
Palmenweihe-

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Ursula (Sdt) im Ged. an 
Günter Zenner, Else Wagner (Z.) 
-Wir beginnen vor der Kirche mit der 
Palmenweihe-



UND UNSEREN PFARREIEN 

Liturgische 
Dienste 

St. Theresia 
Sfb/Bmh 
Lektor 

St. Ursula 
Sdt 

Lektor 

Hl. Familie 
Ren 

Lektor 
27./28.02. 
Komm.helfer 

S. Wurster 
G. Korte 

M. Hettrich M. Schumacher 

06./07.03. 
Komm.helfer 

H.J. Donnevert 
R. Laux 

C. Zenner R. Krämer 

13./14.03. 
Komm.helfer 

F. Lessmöllmann 
R. Laux 

P. Ehrlich R. Mues 

20./21.03. 
Komm.helfer 

Leder 
R. Laux 

H. Geyer M. Schumacher 

27./28.03. 
Komm.helfer 

K. Bui/Engel 
R. Laux 

P. Schönenberger/ 
C. Zenner 

N. Ferchel/ 
M. Schumacher 

Messdienerplan St. Theresia 
Sfb/Bmh 

St. Ursula Sdt Hl. Familie Ren 

27./28.02. Gruppe 1 Gruppe 2  Gruppe 2 
06./07.03. Gruppe 2 Gruppe 1 Gruppe 1 
13./14.03. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 2 
20./21.03. Gruppe 2 Gruppe 1 Gruppe 1 
27./28.03. Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 2 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief 
Montag 15. März 2010 



Büro der Seelsorgeeinheit 
Kirchweg 13 (Pfr. Niederländer) 
66133 Saarbrücken-Scheidt 

�       0681/81 46 09 
Fax:   0681/ 81 20 19 
Mo. u. Fr.:   08.00 bis 13.30 Uhr 
Di./Mi./Do:  08.00 bis 16.30 Uhr 

Pfarrhaus Schafbrücke 
Kolbenholz 3 (Gem.Ref. Chr. Biesel)) 
66121 Saarbrücken-Schafbrücke 

� 0681/89 41 83 

Caritas u. Krankenpflegeverein Rentrisch Helmut Clauer����  06894/36435
Krankenpflegeverein für  
Caritas u. Diakonie Scheidt 

Horst Deutsch����  0681/89 42 51 
Monika Kühne����  0681/81 14 33

Ökumenische Sozialstation: 
Halberg Obere Saar 

����   06805/1415

Ökumenische Sozialstation St. Ingbert ����   06894/2534 u. 34391 
Krankenpflegeverein für Caritas u. 
Diakonie Schafbrücke 

Georg Korte ����  0681/9893309 

Kirchenchorgemeinschaft Franz Rebmann ����  06894//310662 
Kath. Frauengemeinschaft Rentrisch Annemarie Ferchel ����  06894/34474 
Kath. Frauengemeinschaft Schafbrücke Ute Germesin ����  0681/893119 
Pfadfinder „Spellenstein“ Rentrisch Edmund Nikola ����  06894//3 40 90 
Kindertagesstätte St. Theresia (Sfb) Christel Praum ���� 0681/89 44 49 

FÜR INTERESSENTEN: 

Mo,Di,Mi   Gruppenstunden der Pfadfinder 
Dienstag 19.30 –  

21.00 h 
 Probe der Kirchenchorgemeinschaft im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 2. 
Mittwoch 

15.00 h  Ökum. Mittwochstreff im Pfarrheim  
 St. Ursula oder GAH Scheidt 

jeden 3. 
Mittwoch 

20.00 h  Ökumenischer Gesprächsabend 
 im GAH in Scheidt 

letzter 
Mittwoch 

15.00 h  Familientreff im Pfarrheim Rentrisch 

jeden 3. 
Donnerstag 

19.00 h  Glaubensgesprächskreis im 
 Pfarrheim Rentrisch 

jeden 4. 
Donnerstag 

15.00 h  ökumenischer Frauentreff  
 abwechselnd im Pfarrsaal St. Theresia 
 oder im ev. Gemeindezentrum Sfb 

Freitag 15.30– 17.30 h Ausleihe – Bücherei - in St. Theresia (Sfb) 



Auf dem Jakobsweg 2009 (Fortsetzung 4) 
Police ist keine Polizei 

Nun sind wir in Moissac, unserem 
Ausgangspunkt. Im Gîte d´étape 
d´Accueil Le Carmel ist der Empfang 
herzlich. Für die Durstigen gibt es 
gleich ein Wassergetränk und wie 
üblich haben wir gleich am Eingang 
unsere Wanderschuhe ausgezogen. 
Das Haus ist ein ehemaliges 
Karmeliterinnenkloster und nennt 
sich Centre international d´Accueil et 
de Séjour, nicht nur für Pilger 
sondern auch für andere Gäste. 
Wir bekommen eine kleine 
Klosterzelle, darin stehen drei Bette 
und ein Schrank. 
Es kommt aber niemand mehr dazu. 
Als Abendessen essen wir den Rest
unserer Brote auf.
Danach machen wir noch einen kleinen Spaziergang in die Stadt, auch um zu 
sehen, wo die Polizei ist. Meine Bank hat mir nämlich aufgetragen den 
Diebstahl zu melden. Die Hoffnung meinen Geldbeutel wieder zu sehen habe 
ich längst aufgegeben.  Beim Flanieren in der Altstadt stoßen wir auch gleich 
auf die Abteikirche Saint Pierre mit dem Kreuzgang und den Gebäuden der 
alten Abtei, die überlebt haben.  

An einer Tür finden wir auch gleich 
das Schild „Police“ (Polizei) mit den 
Öffnungszeiten: 8.30-18.00 Uhr. Da 
es schon später ist, entscheiden wir 
uns gleich am nächsten Morgen 
rechtzeitig hinzugehen. 
Am Abend eines so bunten Tages 
schläft man auch in seinem 
Hüttenschlafsack auf einem 
fremden Bett gut ein. Nach meiner 
schlechten Erfahrung in der Metro  

behalte ich jetzt meinen Brustbeutel Tag und Nacht um den Hals und beim 
Duschen immer in Sichtweite. Am nächsten Morgen ist das Frühstück -
Kaffee, Tee oder Kakao, Flûte (Weißbrot), Marmelade und Butter- schnell 
eingenommen. 



Mein großer Rucksack wird von einer 
Firma zum nächsten Ziel transportiert. 
Ich weiß ja noch nicht, ob ich überhaupt 
die Strecke schaffen werde mit einem 
kleinen Rucksack und dem Notwendigen 
für unterwegs: drei Flaschen Wasser, T-
Shirt oder Hemd zum wechseln und 
Proviant für den Tag. Um 8.30 Uhr sind 
wir am Büro der Polizei. Nach ein paar 
Minuten kommen auch zwei Polizisten 
auf ihrem Motorrad. Ich erkläre ihnen 
mein Anliegen. „Ja gut, es tut uns Leid. 
Bei uns sind Sie falsch. Sie müssen zur 
Gendarmerie gehen.“ „ Wo ist die 
Gendarmerie?“ „Da, geradeaus, aber am 
besten fragen Sie sich durch.“ 
Was wir auch tun. Doch jeder, der uns 
die Richtung zeigt, meint noch 
zusätzlich: „Das ist aber noch weit.“ Die 
Gendarmerie liegt auch ganz am Ende 
der Stadt, aber nicht in der Richtung, die 
wir später einschlagen wollen. Nach 
einer Stunde sind wir endlich dort. Ein 
Herr Gendarme empfängt mich und gibt 
mich gleich weiter an Frau Gendarme. 
Die junge Frau ist nett und unterhaltsam. 
Die Fragen scheinen unendlich. Zum Glück spreche ich Französisch. Ihren 
Computer beherrscht sie noch nicht so gut. Ein falscher Knopfdruck… Alles 
ist gelöscht. Wir fangen wieder von vorne an. Zwischendurch Zeit ihr den 
Unterschied zu erklären zwischen Pfarrer und Priester. Nette Unterhaltung 
aber mein Kompagnon wartet schon über eine Stunde draußen. Vielleicht 
haben sie mich schon eingelocht…Nein sie waren alle sehr zuvorkommen. 
Nun geht es wieder in die umgekehrte Richtung in die Stadt zurück. Moissac 
liegt am Fluss Tarn unweit von seiner Mündung in die Garonne. Nun geht es 
am „Pont-Canal“ entlang, ein Kanal, der einen Seitenkanal der Garonne mit 
dem Canal du Midi verbindet, in Richtung Malause – Auvillar. (Fortsetzung 
folgt.)       



Singend Gottes Liebe verkünden 
Kirchenchorgemeinschaft Rentrisch-Scheidt ehrte Mitglieder 

Im Kirchenchor zu singen, macht viel Freude. Dies war einhellige Meinung der 
Jubilare, die für langjähriges Engagement in der Kirchenchorgemeinschaft Heilige 
Familie Rentrisch und St. Ursula Scheidt geehrt wurden. Hierzu passt das Zitat, 
„dass Gott dich achtet, wenn du arbeitest, dich aber liebt, wenn du singst“. 
Doch vor den Ehrungen stand die gemeinschaftliche Arbeit durch die festliche 
Gestaltung des Gottesdienstes mit der „Messe breve Nr. 7 in C“ von Charles 
Gounod in der Rentrischer Pfarrkirche. Gedacht wurde dabei allen lebenden und 
verstorbenen Mitglieder der Gemeinschaft. 
Anschließend war in das Pfarrheim zur gemeinsamen Feier mit Mittagessen  
eingeladen. 
Bei der Kirchenchorgemeinschaft nimmt die Musik, speziell der Gesang, einen 
großen Raum ein. Für die Wahrnehmung vieler Termine dankte der 1. Vorsitzende 
Franz Rebmann allen Aktiven und Chorleiter Berthold Staut. Letztgenannter ist seit 
2003 mit großen Engagement für die chorische Disziplin und Ausgewogenheit im 
Dienste der Musica Sacra verantwortlich. 
Innerhalb der Kirchenchorgemeinschaft, seit 1994 bestehend aus dem 
„Katholischen Cäcilienchor Rentrisch“ und dem „Kirchenchor St. Ursula Scheidt“, 
konnten nun die Vorsitzenden Franz Rebmann und Roswitha Mohr vier 
Sängerinnen aus Scheidt und eine Sängerin aus Rentrisch beglückwünschen. 
Marliese Clauer begann im Rentrischer Chor unter dem sehr bekannten Dirigenten 
Josef Leinhäuser ihre musikalische Arbeit. Aus dem Kirchenchor Maria Königin in 
Saarbrücken kommt Anni Geissler, die seit 1977 dem Scheidter Kirchenchor 
angehört. Adam Gudrun, im Kirchenchor Erfenbach bei Kaiserslautern groß 
geworden, singt ebenfalls seit vielen Jahren in Scheidt. Der Kirchenchor 
Hühnerfeld war für Roswitha Mohr die Gemeinschaft zum Beginn ihres 
musikalischen Könnens. Seit 1982 dem Scheidter Chor angehörend, ist sie seit 
vielen Jahren dessen 1. Vorsitzende und auch sonst sehr engagiert im kirchlichen 
Bereich der Pfarreiengemeinschaft. 
Alle Sängerinnen konnten mit Urkunden, Ehrenbroschen in Gold und Blumen für 
ihre über 40-jährige gesangliche Arbeit Ehrung erhalten. 
Doch bereits seit 1944 hält Gertrud Klauke dem Kirchenchor St. Ursula die Treue. 
Die Altistin konnte für 65 Jahre aktives Chorsingen zusätzlich ein besonderes 
Dankschreiben des Trierer Bischofs in Empfang nehmen. 
Im Namen der Gemeinschaft dankte Franz Rebmann allen Geehrten mit den 
Worten eines Pfarrers, der bei einer Jubilarehrung zugegen war: „In all den Jahren 
hat das Lied euch zusammen gehalten. Im Lied habt ihr zueinander gefunden und 
selbst Gemeinschaft erlebt.“  
Mit einem gemütlichen Beisammensein ließ die Kirchenchorgemeinschaft die Feier 
ausklingen. 

Franz Rebmann, 1. Vorsitzender 



Neues aus der Kindertagesstätte St. Theresia 

Der Förderverein der Tagesstätte steht vor dem AUS. Die Kinder der jetzigen 
Vorstandsmitglieder gehen im Sommer zur Schule, d.h. diese Eltern führen 
den Vorsitz nicht weiter.  
Nachdem der gesamte Vorstand bei der Generalversammlung deshalb seine 
Ämter niedergelegt hat, und sich niemand der anwesenden Eltern bereit 
erklärt hat, das Amt des zweiten Vorsitzenden, des Kassenwartes und des 
Schriftführers zu übernehmen, wird der Verein nur noch kommissarisch 
geführt. 

Die Kinder der Kita verdanken dem Förderverein viele kostenaufwändige 
Projekte, die die Kita nicht finanzieren kann und die den Geldbeutel der 
Eltern zu sehr strapaziert hätte. 
Es liefen z.B. Musikprojekte (400 €), Fremde Länder-Projekte (800 €], 
Trommelkurse (100 €), Ausflüge und Waldpädagogen (400 €), Kasperltheater 
(300 €), Theaterbesuche, Sandspielsachen (500 €), u.v.m.  
Sollten sich keine Eltern finden, die bereit sind, den „Generationswechsel“ zu 
vollziehen und aktiv mitarbeiten, (2-3 Sitzungen pro Jahr, Mithilfe bei Second-
Hand) löst sich der Verein auf. 
Ohne die finanziellen Zuschüsse werden auch keine aufwändigen Projekte 
mehr zu finanzieren sein, zum Leidwesen der Kinder.  
Bitte überlegen Sie sich eine Mitgliedschaft, den Beitrag können Sie selbst 
festlegen (1 € pro Monat), aber noch wichtiger! Unterstützen Sie den Verein 
mit aktiver Mithilfe, damit alle Kinder weiterhin profitieren. 

Fasching wurde mit einer Riesenparty an Weiberfaschingsdonnerstag 
gefeiert, freitags war zur Pyama-Party eingeladen. Die zwei närrischenTage 
wurden durch schöne Kostüme, viel Spaß, Tanz, Spiele und ein feines Büffet, 
gespendet von den Eltern, geprägt. 

Die Sonnengruppe lud Eltern und Kinder am 10. Febraur zu einer 
gruppeninternen Faschingsfete ein. Spiele und Spaß sowie gemütliches 
Beisammensein ließen keine Langeweile aufkommen. 

Die Kinder der „Kleinen Monstergruppe“ haben sich das Projekt „Welt der 
Tiere“ ausgesucht. Es werden Sach- und Bilderbücher angesehen, 
Tiercollagen gemacht, das Lieblingskuscheltier mitgebracht, Tierrätsel gelöst, 
Tierstimmen erraten, Haus-Wald- und Wildtiere entdeckt und passend zur 
Jahreszeit „Karneval der Tiere“ gefeiert. Der Förderverein bezahlt eine 
Waldpädagogin, die im Rahmen des Projektes die Kinder auf der Suche nach 
Spuren von Waldtieren begleitet. 



Schade! Leider wurde das Angebot der Kath. Bücherei, einmal im Monat in 
der Kita vormittags Bücher und Bilderbücher an Kinder und Eltern 
auszuleihen, nicht effektiv wahrgenommen. Zuwenig Interessenten wogen 
den Aufwand des Büchereiteams nicht auf. 

Wir bedanken uns bei dem Team der Bücherei für ihre Mühe. 

Bis bald 
Das Kita-Team 

Bericht zur Dankeschönaktion 
Am Sonntag, den 7. Februar, brachen morgens um halb 11 mehr als 35 
Kinder (samt Betreuern), von denen die meisten gut einen Monat vorher als 
Sternsinger unterwegs waren, mit dem Zug nach St. Ingbert auf. Bei unserer 
fast schon rituell gewordenen Dankeschönaktion für die Beteiligung am 
alljährlichen Sternsingen ging es dann vom Bahnhof aus hoch motoviert zu 
Fuß weiter bis zum Schwimmbad „ins Blau“. Dort konnten sich dann alle über 
zwei Stunde lang so richtig austoben: egal ob am Sprungblock, auf der 
Rutsche oder im Strudel. Danach ging es mit dem Zug zurück nach 
Rentrisch, wo die Frauengemeinschaft im Pfarrheim schon mit dem 
Mittagessen wartete. Satt und zufrieden von einer Riesenportion Schnitzel 
mit Pommes sahen wir uns alle gemeinsam zum Abschluss noch den Film 
"Ice Age 3“ an, bevor die Kinder dann um 18 Uhr 30 von ihren Eltern 
abgeholt wurden. Wir hoffen, dass es allen, die mit waren, Spaß gemacht hat 
und möchten uns an dieser Stelle auch nochmal für die Unterstützung der 
Rentrischer Frauengemeinschaft bedanken, durch die diese Aktion erst 
möglich war. 



Hl. Messe mit Spendung der Krankensalbung  
in St. Theresia Schafbrücke 
Dieser Hinweis wird Sie vielleicht überraschen. Sie können einmal darüber 
nachdenken oder auch dieser Einladung folgen. Als Mitglied der Katholischen 
Kirche haben Sie sicher schon einige Sakramente empfangen. Zuerst und 
vor allem die Taufe, durch die wir bewusst Kinder Gottes geworden sind und 
Mitglied der Kirche. Gott können wir ja nicht sehen und nicht mit unseren 
Sinnen fassen und auch Jesus Christus ist nicht mehr als irdischer Mensch 
unter uns. Die Sakramente sind für unsere Sinne sichtbare Zeichen der tiefen 
Vereinigung des Menschen mit Gott.  

Hiermit möchte ich Sie aufmerksam machen auf das Sakrament der 
Krakensalbung, früher einseitig die letzte Ölung genannt. 
Sicher können auch Menschen in äußerster Lebensgefahr dieses Sakrament 
empfangen. Doch das Sakrament sollte auch eine Stärkung sein für 
Menschen z.B. vor einer größeren Operation oder bei einer ernsthaften  
Erkrankung aber auch bei Altersschwäche. 

Nicht jeder kranke oder ältere Mensch ist bettlägerig, darum ist es auch 
möglich dieses Sakrament in einem gemeinsamen Gottesdienst in der Kirche 
zu empfangen. Der gemeinsame Empfang des Sakramentes in der 
Gemeinschaft der Kirche macht uns auch darauf aufmerksam, dass die 
Kirche Zeichen und Werkzeug sein soll für die noch ausstehende Einheit des 
Menschengeschlechtes. Diese Einheit hat in ihr schon begonnen, 
denn sie sammelt Menschen „aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und 
Sprachen.“(Offb 7,9) 

Am Mittwoch, dem 10. März 2010 feiern wir um 15.00 Uhr eine heilige 
Messe mit Spendung der Krankensalbung in der Kirche  St. Theresia, 
Schafbrücke, Kolbenholz 3.   

Alle Christen aus unserer Pfarreiengemeinschaft und darüber hinaus, die das 
Sakrament empfangen wollen, sind herzlich willkommen, auch wenn Sie 
keine schriftliche Einladung erhalten haben. Wer kommen möchte und keine 
Fahrgelegenheit hat, wende sich bitte an unser Pfarrbüro (Tel. 0681-814609). 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zum gemütlichen Beisammensein  
bei Kaffee und Kuchen in den Pfarrsaal eingeladen.   



Erstkommunion 2010  
März 2010  

Liebe Kommunionkinder, 
nachdem die Fastenzeit am Aschermittwoch begonnen hat, gehen wir jetzt 
mit großen Schritten auf den Tag der Erstkommunion zu, vor allem in der 
Pfarrei St. Theresia. Die Kinder aus St. Ursula haben noch ein wenig mehr 
Zeit. 

Die Wallfahrt nach Trier findet am Samstag, 6. März 2010  statt.  
Ihr habt ja alle ein Informations- und Anmeldungsblatt bekommen. 
Bitte rechtzeitig gegen 8.00 Uhr an den Bahnhöfen sein. 

Das Sakrament der Versöhnung (Erstbeichte) werdet ihr empfangen in: 

St. Ursula Sdt  Kirche  Mi 17.03.2010 -16.00 Uhr 
St. Theresia Sfb Kirche  Do 18.03.2010 -16.00 Uhr 

Diesen Termin darf niemand versäumen, sonst muss er alleine nachgeholt 
werden.  
  
In dieser Fastenzeit wollen wir auch den Kreuzweg Jesu gehen.  
In Oberwürzbach gibt es einen solchen Kreuzweg am Waldesrand.  
Dort wollen wir uns am Freitag, 26  März 2010  treffen. Kommt mit Euren 
Eltern oder fahrt zusammen mit anderen, so dass wir alle gegen 15.00 h dort 
sind. Wer den Weg dorthin nicht kennt, kann sich im Pfarrbüro informieren. 
Bei Regenwetter treffen wir uns in der Kirche St. Ursula Scheidt.  

Basteln des Palmstockes 
St. Theresia (Sfb)  Kirche 20.03.2010 18.00 Uhr 
St. Ursula (Sdt)  Kirche 21.03.2010 11.00 Uhr 

Ein Informationsabend zum Erstkommuniontag für die Eltern aus 
Schafbrücke / Bischmisheim findet am Mittwoch, dem 31. März um  
20.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Theresia statt. 
Es grüßt Euch 
Euer Pastor 



Vorausschau: 

Hl. Messe für alle Kommunionkinder am Gründonnersta g: 
St. Theresia (Sfb) 1. April 2010 16.00 Uhr 

Feier der Osternacht für alle Kommunionkinder: 
St. Theresia (Sfb) 3. April 2010 21.00 Uhr 

Übungsstunden der Kommunionkinder (Sfb / Bmh) 
Pfarrkirche St. Theresia am 
7., 8., 9., April 2010 um 10.30 bis 12.00 Uhr 

Feier der Erstkommunion in St. Theresia (Sfb) 
Weißer Sonntag 11. April 2010 um 10.00 Uhr 

PFARRBÜRO SCHEIDT – IN EIGENER SACHE - 
Das Pfarrbüro ist am Dienstag, den 16. März, nachmi ttags und  
Mittwoch, den 17. März den ganzen Tag geschlossen! 
In dieser Zeit werden die Pfarrbücher der Pfarreien  geprüft. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
U. Lieser, Pfarrsekretärin  


